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L Aeticul 243

. Suslegung,
1 Eugendbaffees Weib ift ef-
»ﬂ? 3;w_gtv:»_ﬂl’ Slickfeligleit/ und
0‘8' einnuglicher Sheil / fieift der
bornebimfte und fofilichfte Lobn / den
OOrte in dieferns Lebert qibe/. deten/
Dieibn fikrcheen. g
2 Denclet nicht /Dag ibr euch durch
eure Defftigbeiten felbften ein folches
eib tmacken wollee / fondern befleifs
et euchy durch eure guce Wercle 3u
verdienen/ dap ibe ein frommes Weib
befommen mdget.

Betradytung.

gﬁe Rugendhafiten und perfiandiz
~ gen Weiber find eben fo gat felsam
mdtvie manmeinet 2 fondern die mel-
teffe Schroerigteit beffehet dDacinnen /
0B man fie ausfuche/ und von andern

s

| Unteefcheide: Yann ibe nunin folchem

Ctandefend, dag ibreud eine ertoehlen
Wollet / oerlaffet euch nicht auf eure
Slgheit / dann ibr weedet poch ninms
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248 T. 2etic. Umfich Ioblich gegen

mermehr 0 viel Berfland haber/ vl
ihr von Der/Ao Dieeurige feyn oll / vl
toerDet urtheilenFdnuen; bingegen
Fonn ibe fie leicht durd) euve Andigl
und Jrommigeit verienen, SYachmd
euch Derohalben nicht vo / Bof e
voollet augtoehlen/ fondeen bittet GO
Dof crfic eud geben toolle,

ann ihe dann foldye beformd
habt / fo madbet eudh ihrer e
felbften nicht untoiedig: Taan if
mit ciners unfchuldigen Weib / W
eud lieh hat 7/ unfreundlich umgeil
fo toeedet ibr fie in foldyem Stand
fang bebalten / fondern  enttoedet
oDt ird fie gar bald yon end) ¥
den/oder was nod deger ift/ ¢8 witd i
Srommbeit erflerben / und ibe flbfite

vt hernach dag feben nidht Ak

Derft haben/als ju euser
Steoff,
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feinem YOeibspwerbaloen. 24 -
Die 11 Reguls |

Mulieris bonz beatus vir: Nume-

rus enim annorum illius duplex,
Eccl. 26,

Blidielig i(F der Oiann dep
ean frommes Yeb bat,
Dann bieSabl feiner Jaby
keiffdoppels. Eccl. 2 6.

2Auslegung,

&iﬁd’fclfg ift der XNann dev einy

fricdfames  und  geborfames

eib fiberfornmen / yodre e8 mdglich

bap ein DRenfch unftexblich fepn Eonis

t/foriedeer e8 dureh niches ehender

twerden/ alg durch die Sanffemuth
ftine8 Ehegenoffen/ wenigfiens gleichs

ol titd ergeri sock einmal fo lang:
Ithen/al8 fonften.

Cin Bofliches und demiiehiges
Wkeib ift das einige ARittel/ rwelched
Kine L age verlangern fan.
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246 12etic. Umfich 18blich ttegen
Betradytung.

st bat su Dem enfiblidien G

fchlecht stoen Derfonen erlchoffi
vann er twolte in threm SHevsen i
pleichfam fidytbaven Schatten vonfy
nee eignen boben SluckfeligPeit weifin.
= DasBand diefer beeden Terfonn/
iftdie Liebe 7 voelche unter ihnen jiveyn/
nadhdem fie SOt sufammen gefug
hat/unfterblich fepn foll. s
QWie nun_aber diefetbe unmogle
tauren Fan/ als durch die Annehimlicy
Feit und beflandige Tugend Der jenige
Perfon die geliebt roird / fo hat GO
gersolt/ damit foldye unter Samm
2Beib nie aufhoren moge / af il
Oefichter folten gleichfam ¢in Hend
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2Abrif von den erfchaffenen/ihee Seln |

aber ein Bild von den Sotelidd
Sdhonbeiten fepn 2 und daf alles/

fonftin Der el feblidy ift / fich iniled
“Perfonen finden folle, | ﬁ
. Ullein Die davstoifchen gefomme
Simde hat das WeecE SOttes v
veg/ und fein Abfehen perkelyret; Nl
it nichts anders mepr bnrbanbél}e%’

i
g
f

]
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i Rinem Yeibsuverhalten, 144
Clend > und “LBertoivrung 3 und et
- |Wann der dag allerverftandigfie und
@y | Waendhafftefte IWeib hat inenergans
figy | 80 tade/ dee iff dody nod) nidse eine

b | 10110 gliicEfelig noch fo perfiandi
,ft“'{g W/ fo gt Feines banf 4 < m
ufft’:w Die 111 Retgul,

gty | Domus & divitiz dantura Parenti-
zﬁxgtt bus , a Domino autem Proprjé
uxor prudens. Prov, 1.

¢ M | :
;gp’dy s yud Reichthum Eoms

it | amen von Den Lltern | ein
un | - Hges YOeib aber/ Eommt
| é%ﬁ - agentlich von demd Eian.
fﬁ Prov, 1o.

i Ausleaung,

pe'

i | Ller Faus und eser Gout find bie
| 9=3Wolthaten dieibr von euern Slz
o ttén befottttniet ) Babe iy aber eint vers
o ;‘nﬁftaw und frommes RWeib bes
plf | R / o {ehet fie an alg ein Ges
fond | 4 fhend
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248 L etic. Um fich 18blichygayn
fchenct - von  der Hand St
Oie AnnehmlichPeit eines tugd
Bafften WBeibs erbale die Freubiy
Feic in ihres DRannes Hersens u
Selicht.  Shr quter ABandel/
ithre Sorgfaleigleit in dem Hausw
fen / befrepet ihn von Linrube m
Sehmergen / ¢8 Fan auch die gl
DegierlichPeit ihme Feine grif
Lolluft hoffen macken/-alg dle/fot
bep felnems Zugendyeichen und i
fehyen LBeid geniefet. ,
Lind dlefes noch abfonderlid
wann die LieblichPeic ifrer Sefl
noch dagu vergefellfchaffeet ift it
ner filffen Rede / wann ein foldy
RUeib eine Junge Hae / die W
Schymergen beilen / und den o
flillen fan / dann in folchem Fol
man wol fagen / daf der jenige/
Befiget/der reichefte und gliictflly
fie SORenfch von dey eI

[tpe.. _
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RinemYOeibssverhalten. 240

Detradytung,

GQSe Beiber  ie nadh difer Sl
feligEeif trachten, Die muffen beden-
i/ Daf von aller Setvalt Diefer gane
ien Jelt 7 Die Sanfft- und Demutlhyei
8 Heibes/die Starchiie fepe. €8 ifk
tineMadvt 7 voeldhe diefen beeden Fu-
eden toiberfichen Fans qudh Feine He:
lgheit die fie nicht folfen ubertvinden,

Die Demuth und der Sehorfam /
fib Dag einige Nittel / wordurc ein
(Beib in ibhrem Haufe berafdhet / und
s Regiment,/ fo derm Mann durch das
mt devNatur suftehet / an fid) brin-

an,

Diefe Selindig- und Crbarkeit ma-
it / Daf dag eine Sefchlecht dem an-
Ken gleich 1oird / und daf die SHer-
Wafit ohne Unterfcheid Dem einem o
lalgdem andern sufommet. SOt
% Wille ift cbennicht/ daf die Vot
nifigfeit nur dem einem Sefdblecht
bliben folte / fondern dag das Weib
dirch ibee Demuth verdienenfolie/ was
E‘e RNatur dem Manne umfonft gege:
e in LBeibs weldhe fidh nichis ge-

g fals
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250 L 2fetic. Um fich 16blich e

fallenlaft / alg was ihr Mann hb
voill und befibit/ die bringt ihn balbdy
bin / Dag-ex nidyts befehlen mag g
Yan/alg wagfeinem IBeib gefallet,

&8.1ft cine fonderbares und dod e
fogar fehe nicht beobadbtete IWarhit/
Dag Die ‘Perfon deg MNannes ehende
nicht Der ‘Perfon des Weibes ift vormy
dogentworben/ als nadydem die G
vollbradht tvar; vor Ddiefem Unglig
war. die Sleichheit. unter ihnen mf
volifommen / und toar ibe Leber indi

Damaligen Stande der Unfchuld/ nid |
Dem Abfehen des Sddpfers / ein bty |

liches SBilD von deme / wasin der D
einigteitvorgehes, 0
Dann cines von den unbegrefli
ften Stucken in diefermn Seheimmufill
DaB Die Perfon des LVatters und
Sohns /7 tie fie in ibrer Grofe il
Bollfommenbeit unendlid) gleidh fegtd
alfo es auch mdt roeniger fepen in i
Jobeit / und daf Feiner pon dem andim
dependiret / ungeachtet Der ¢inedes
Deen Urlprung ift/ toeldyes/ toiediehei
fige Batter fagen / Daber Fotmmt/ Wj
fic Dutsh eine unendliche und alfé‘ﬂém{g
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_ feinemX0eib sBverhalten, 251
tige Liebes alg ibe Wefen Rlbftifi / mit
tnander vereiniget find.  Cine foldye
tiebe unter Perfonen / die einander uns

" | ndlichylieben / muf aller Untertoerfung

d Dependenss unendlich feind fenn,

S il o viel fagen 7 wann inuns
e indifchen Haushalten / der Mann
mehts anders als aus Liebe berlangens
D Dag IBeib nichts anders alg aus
Jehe thun fonnte/ungeadbtet DerSNann
0tk Urfprung von dicfem feinem Weibe
I/ 10 tourde doch bt alfte und edhtmdife

fige Sleichbeit alfobalden toieder in il

l vorigen Stand gefetset feyn ;s man
Wude unter ihnen nichts mebe horen
“nerfien oder leiten / von SHerren / von
Halien/som Befehlen/nodh Seborfam s,
Weles alles toiiede tounderbarlich ver
Babelt / und niches anders alg Liebe
W/ und nidyts roiiede unter den fichte
Uten QBercen Diefer LBelt fich finden/
midyes die Sreuden des Finftigen Loz
USLund die felige Sroigheit befler pors
liliete / als er Sried und die uhe
threg fterblichen Sebens,
K

%6 Die
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242 1. Yetic. tim fich 16blich gegen
Die 1V, Regul.
Ne refpiciasin mulieris {peciem, §
non concupiicas mulierem il
fpecie.Eccl, 2 5.

5

Bibenicht aufoie Geffaltt |
1es YOeibes/ und begebtt |
einn Y0eib nicht ihyres G
falt balber,Eccl, 2 5,

Auslegung.
QS Ann i euch ein Weib auh
Bee / fohabe mehyr ackraufips
Sitten und Fugenden / alg auf it
Schonbeie/ fepet die Rube eurer S
den niche auf dag Anfchaen MOV
figen einer auf Sand gegeidyned
Sigue/ noch dag ibr allein eure 20
fabi dern ABind vexeraen wolt /o
sher feine Kursroeil mié foldht
augengtui’t freis
¢l

D
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feinem YO b suverbalten. 243

Betradytung,

3 Q‘t?‘d)ts ift an einem WWeibe meb juz
u

rehten / alédag / wagdem AHuge
am befterrgefallet/bey cinem fhdnen Sez
fibtroobnet ing gemein eine ftolhe Sees

|l Wann nun die Schinkeit vergan-

genift/ fo bleibet gleichool bernad dee
Dohmuth,

So bald i Pl euren Abgott an-
betet/und ibn herams puset / o fdbret
W Hocdhmuths: Teufel in felbigen bin-
i/ bingegen gehet er alsdann nicht
nehe herausg / voann iby anfanget ¢6 3u
bradyten / und fibee fo viel SHoflichkeis
n.und. Unfoften gu eemiiden 7 fondern
RI%IED barinnen bleiben / ¢sfew euch lieh
et (61D / und roird euch / toierool su

L/ gu eefennen geben / teagman eu
Weeit gefagt bat / Dag ein folched iy
WS S0sen: SBiid viel Wevhraudy / viel

| orgen und il Thranen Foie,

. Dieebey iff noch gar fiblimm/ vann
i folches Bild eine Sunge / einen Seift
D Wiffenfchaffe hat./ und dag feniges
3 ¢3 gedencFet / ool porjubringen
wf: Wabrifiesimar/ Dag alies bies

$ 7 {8
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2541 etic. Uim fich 1gblichgetn | __
fesfitr cinerounderfthine Sade geiuk | €
ten toird / allein 0ag ift dabeybefhiw | 1
fich/ Dafi ¢in jeder. ein foldhés Wumpw | 1
toercE gerne fehen will/ und toerden diw | 10
baiben cineSNenge / die ed berounden | Mt
bey euch einfehren.  Cine folche aberdie | W
0as Lob von andern / und abfondeld |
yon jungen feuten/gerne annimmt / b | 8
oitd fhlechten uft haber/ euchieji | 4
foben / oder eud gar hoch guadten/h | ¢
toird fich audy nicht einmal die SH ;;@'
nebmen / fid) gar rounderroiediggu e | ¥
fen/ ann fie niemand alg end) i gﬂl
um fich fibet. S5 |
SMan modite hiee twol noch hinitl g;‘{'
fien Bonnen / toag jener voeifeSMann gy |
fagthat: YOoran gae viel gutesifi |
Oas findet fich felten in (Olchen ol I
fern Daein Syauffen Leute find/ umd I
groffe sEinkebr iff; fondewn vt )
mmebt in Diefén/ ywo die Leptevicd |
beicen und yoenigreden. D
IBann man den Poetifchen Fobd
glauben darff/ fo foll ¢s eingmals et |
gegeben haben/ Da nebft einem jedenfdy |
nen QPort/ melches aug Dem M |
bevoor gekommen / audh auglet% t;'&} |
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i | RinemYOeibsuverbalten, 234

el | StucE Sold mit heraus gefallen ; béﬁ}
b | 1iges Tags aber heiffet ¢s 1ie ju den Seis
iy | e Salomonig : Ubi verba funt plu.
v | fima, ibi frequenter egeftas ; Yo Die
e | Mebrefien ABorte find / b4 ifting gemein

i | My Die grofte Aemuth, |
gid | Ran vedet beut ju Tagin foldem
/it | Salvergebens/dann man bringet nichts
el \ﬂlmmb heryor /7 und o die Yeiber
i/fi | Ve 2Borte ausfden / da wird roenig
nile | Silber nacy wadsfen 7 ja man tan.
it | Snen mebeeften fagen / toag dovt dep
allin | 14ige Theodoretus yon einer gefchrics
W Hujusin ore omnis fupellex : Sshyp

jonger Houg; n i -
?151&% bt DaugRath frecket in ibrem
siffl .
il | Die V. Regul,
i Sitvenatua benedi&a, & lxtare cum

vil | Muliere Adolefcentiz tuz, Pro- -
Wil | verb, ¢,

i et Ader yoolle  gefegnet
%ﬁ*ﬂ“ - feyn/ und feye fudlich mig
ue | Dem¥Deibdeier Jugerio,
(i PFOVu ," .

" : Jugs
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256 L 3vtic. Umfidy I6blich fegen
{

Auslegung. 4

Amit ecuer efchlecht mdgeqr

egnet feprt / und die Glidd 5
uelle/ die i eurers Haufe fichw
et/ nicht vererocne / fo fucherent | f
Bergnitqung und Rube/ nirgenddl |
bep eurem Weibe/ das euchzuthilif | "
goorden / und die i etsch in euree |
gend felbfien auderlefen Habt. Ll |4,
diefelbe und eure Kinder eure unt |f
Hreude fepn/ laffee ihre Sefelfeht | €
ecich fiir eine Kette etves Herpens v | i
nen/ die euch von Tag su Tagmll |k
nd meby an fie anbeffée/und dnedy U
nehmlicheeie bringe. ~ Haleef i |
wach dem ABilen deg Schipfersiok |
er ven Fhe: Stand eingefesets Wil
fo glivckjelig. fo esmbdglich if / daftl
Nabre / welohe fonft fafi fberal M |
Liche aufheben / die euvige undid |
machen/ undibr bie Lrdafften bringd

nockh ldnger alg die Zei felbfien ﬁ::;"
. |
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e feiem YOeib s verbalten. 257

— -t/ und auch nach dem Sode leben
uEdnnen,

i Detrachtung,

dé G 2imit bie ebliche Siebe alfo befldn,
Wi | &Sbig fexn moge/ fift eben nicht ngs
fet | 1ig/ Dag alles s wag an cinem Qizeib
idalf | Donift/ unfierblich fepe/ fondern alies
helif | asan ibe unfterblidift 7 das foll notly.
' endig fehon und liebens terthfenn,
:Eaﬂ'ff - Bann{ie fich die Mithe nimmt /i he
i | ®Geelefthon 1u machen / undibe babt
U | o viel Berftand die Schonbeit folcher
'ﬂ?“iff Seele ju betradyten / und euer Oeficht
B 06 | dahintu vichten / o oird eines Des oz
el 0% nimmermehr uberdrifig mwerdeny
e | WD euer Vergniigung twird nidt qufe
wd | boven/ fo lange eure Tugend
oottt .
;aﬁﬁif el
o |
{i
g f
1 fav |




; N AL
e e N e { LTV W i L o g - A 8 it

258 L etic. Um fich 15blich ey -

Die VI Reguls

Mulier fi primatum habet, contri | ﬁ
ria eft viro fuo. Eccl.21.

Yattn 0as Weib die Ol i

Zand bat/ o iff fiedhn !,39
YTt oiderfpanfligEe: X
clef, 2 §o I

Auslegungs s

N ABeib dag permiceelf fb f %ff
Reaierfiicheigen Semiths N i
Herfchaffe im Haus elanger bl i
dieift raugegen ibrem SRanns ﬂcfarl M
fich Felner Botemafigheit Bbe I) uls
gebrauchen / dap fienicht alrobalb[ o
che in cine Syranney versondis b
Sickan ibnniche fehen/aisifrenth i
eracbrien/ bag fic ibmnichede

be fise cinen Sclapen LEQ
Dalte, oG
!

% _9.)::
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o DBetradytung.

ontra 3@311 20¢ib vor ber man fid) fiiecytet /°
wilteine foldheCreatur/davor man fich

Bbet iy su furdyten bat.So bald man por
| rerittert / fo 1oird fie erfehrdcklich/und:
WL lkgencigter Der SMann iftibe su gehorfas
hEiCe et/ und ibr su Sefallen suleben/ je

paufomer und uneetraglicherift fie.
| Daohalben fo laffet eudh stoarges
* [illen/ qlles wag the gefallt / vegievet ie
e fo beenunfitiglich 7 dag ibe nidyts
(i [Li2ken moge /. alg ihre Schuldigeeit.
5 M Uhaltet alleseit Dag Anfehen / weldpes
Bl Hfﬂd)ﬁnﬁeb,et/ uber fie/ fuget aber dem:
toen fo viel Lieb und Sutigkeit beys
i 5 fie mehe Suff habe am Sehorfam/

fied

U by am befehlen, ;
A | Siwdet ibe aber Duedh einelange Ge
e Weenbeit / Dag eg unmoglich fene/ fie
il Wietas gutes 1u bringen/ o nehmet
e 9 toenigftens in fo toeit inadt / dag
bt nidt 1u ertvag Bifes bringe;
Obeidet ench lieber von i/ o viel als
m@efesg ¢sjulaffen; Csiftbeffer/ ibe
Wafietfie/ alg Dag ihe Derfelben indag
Wederben nachfolget,  Hntes ab&;
eu

= =

—_—
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260 I utic. tim fichIoblichgeny
euch gleichtool 7 Dag iy fie nichtmithh jines
geftimmigteit verfaffet; Dannmanti By
ni¢gedencEen / Daf man yon dnemfk
Bem Haud-Creuss rwol (o0s Geromind ..
feye/ toann man Dabey eine Aerged =
gegeben 7 und bey der Slucht einadi s
mor gemacht hat, Edqm

Die VII, Regol.  oan
Nen eft caput nequius fuper cii ED‘“
colubri, & non eftirafuperiun

mulieris. Eccl. 2 4. - gﬁ%

s iff Eein fchaldbaffugt 't&en
Ropffals Der Schlangh jort
ZROpfF / unbdifkEein 308 o
tiber Des YOeibes B g
Eccl zy. |

Auslegung. |

RNeer den Kopffen der 0l migbti
Khicre / ift vas Haupt Wiy
Schlangen dag gefabrlichs udil| -
fe/ und untes alfen Jorn iﬂb‘f%;: @
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WU fines deibes am meifien ju fircheen.
il Oieferift der allerfubeilfte/ Bosheiten
W b SRicel auspufinben/um euch jus
““"*lfg derben, |
?rf%ntu:f' For werdee noch beffer yu vechet
 [ommen / yoann iBr bey einetn Dras
~ [fhen oder £0wen wobnen foleet / alg
wane (B ein bofes Weid in curem
capu Haug habe. Oann die wilden Thier
i (40 mar endlich noch jabm machen
- e goingen/oder manfan SochINite

| t;ttlﬁnbcu_/ fich von iBiten loos jumas
% don / und duse oy die Sluche su reeéen /
il voeder Raferey eines jornigen AWeibs
Sorf ke /i ficky niche 3t bergen / man fan
o etoeber ywinnger / nock befdnfeigen
o auch iby eneflichen.

Befradytung.

|| ter allenvem Unbeit/dag bieSime
it everurfadht fat / it die Ungeflim:
d 19%¢it/ Diesman insgemgin am Weibss
il Bl wabenimme ; Das betauerlichite.
sty D38 Borhaben SOttes war/ daf
f%ﬁd W Gcficht/ire Stimme / ihre ,mam;/
U
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262 L. vtic. tm fich Ioblichgegn | _
ihr Berfiand nichs anvders alg anel
tere LicblichFeit/ Dag Gemithdesy | ¥
ne nidhts alg Starcke und e 2
fepn/ unbd Dag diefe beede Cigenfhafin | i
i cinander verbunden / die Sludkly &
Eeit eineg Haufes madhen folfen, lt&I
llein die Siinde hat diefes Vo | *
ben SOttes allerdings umgelehuet/im ;';
e ift in unfere Natur fo viel Q}etbrmi E}il
lichFeit durdy fie gebracht toorden/Hs
man die felsame Whirckurgen qm{%
?'Ill) btenen webrefien Weibernfoftyhd
l e + . I
Die Starche ber inneﬂicbgni)_aﬂ?; 3?
pfe und Diinfte / die Schrvdde i ¥
Organorum und ihrer I,maginatioﬂ/ﬂﬂnjl
Die Blindheitihres Seift / peruriod I
Denjenigen die fie lichen wiel Thiamy 4
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	Die I. Regul. Mulier bona, pars bona, dabitur viro pro factis bonis. Eccl. 26. Ein frommes Weib ist ein guter Theil/ sie wird einem Mann gegeben werden wegen seiner guten Wercke. Eccl. 26
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	Die II. Regul. Mulieris bonæ vir: Numerus enim annorum illius duplex. Eccl. 26. Glückselig ist der Mann der ein frommes Weib hat. Dann die Zahl seiner Jahre ist doppelt. Ecc. 26.
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	Die III. Regul. Domus & divitiæ dantur à Parentibus, à Domino autem propriè uxor prudens. Prov. 19. Haus und Reichthum kommen von den Eltern/ ein kluges Weib aber/ kommt eigentlich von dem Herrn. Prov. 19.
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	Die IV. Regul. Ne respicias in mulieris speciem, & non concupiscas mulierem in specie. Eccl. 25. Sihe nicht auf die Gestalt eines Weibes/ und begehre ein Weib nicht ihrer Gestalt halber. Eccl. 25.
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	Die V. Regul. Sit vena tua benedicta, & lætare cum Muliere Adolescentiæ tuæ. Proverb. 5. Dein Ader wolle gesegnet seyn/ und seye frölich mit dem Weib deiner Jugend. Prov. 5.
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	Die VI. Regul. Mulier si primatum habet, contraria est viro suo. Eccl. 25. Wann das Weib die Ober-Hand hat/ so ist sie ihrem Mann widerspänstig. Eccles. 25.
	Seite 258
	Auslegung.
	Seite 258

	Betrachtung.
	Seite 259
	Seite 260


	Die VII. Regul. Non est caput nequius super caput colubri, & non est ira super iram mulieris. Eccl. 25. Es ist kein schalckhafftigerer Kopff als der Schlangen Kopff/ und ist kein Zorn über des Weibes Zorn. Eccl. 25. 
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	Die VIII. Regul. In medio proximorum ingemiscit vir ejus, & audiens suspirat modicum. Eccl. 25. Ihr Mann ächtzet mitten unter seinen Gesellen/ und der ihm zuhöret seufftzet auch ein wenig.
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